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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat September der Karlsruher
Zeitung .

Die im Felde stehenden HH . Militärs wollen
ihre Bestellungen gefälligst bei der Feldpost
machen.

Telegramme .
-j- Berlin , 26 . Aucz . Bekanntlich sckossen die Fran¬

zosen vor Metz auf den Parlamentär , Oberstleutnant
Verdtz . Hierbei wurde nicht nur der Trompeter , sondern
auch Verdy selbst leicht verwundet .

7 Paris , 26 . Aug . Das „ Jonrn . officiel
"

veröffentlicht

ein Dekret , welches die Senatoren Behic und Melinet ,
und die Abgg . Daru , Depuy und Talhouet zu Mit¬
gliedern des Vertheidigungskomitee ' s ernennt .

Im Gesetzgeb . Körper sagt der Minister deS Innern ,
Hr . Chevreau , die Armee des Kronprinzen habe ihren
Marsch auf Paris wieder ausgenommen . Die Vertheidi -
gungskommission trifft Angesichts der Möglichkeit einer
Belagerung von Paris die nökhigen Maßregeln . Der
Gouverneur und die Regierung werden ihre Pflicht thun
und zählen auf den Patriotismus der Hauptstadt . Im
Senat sagt der Minister Billault -Busson , cs sei keine di¬
rekte Depesche Bazaine ' s angelangt ; eingetroffene Nachrich¬
ten bestätigen jedoch , daß die Lage unserer Armeen eine
vortreffliche ist ( ! ! ) .

-s Bar le Duc , 24 . Aug . Seit den Siegen bei Metz
und der Einschließung der Franzosen in der dortigen Stel¬
lung sind die zu letzterer nicht erforderlichen Truppen in
raschem und ununterbrochenem Vorrücken begriffen .
CHalo ns ist von denselben besetzt . Die Spitzen befinden
sich bereits zwischen dort und Epernay .

-sBar le Duc , 25 . Aug . Das Schießen auf Par¬
lamentäre scheint Kriegsgebrauch der Franzosen . Vor
Toul wurde ein Parlamentär ( Trompeter ) erschossen ;
von Verdun auf einen Parlamentär des Generals v . Al -
vensleben Feuer gegeben . — Zn Metz liegen nach fran¬
zösischen Angaben 15,OM , nach unserer Berechnung
20,000 verwundete Franzose » , unter denen Lazareth -
fieber und Typhus ausgebrochen ist .

-j- Pont ä Mousson , 22 . Aug . Eine Anzahl kleiner
Telcgraphenstationcn in Deutschland wird bis zu Beendi¬
gung deS Kriegs eingehen , da man im Felde etwa 100
Telegraphenbeamten höchst nothwendig bedarf . Der
Verlust der Franzosen bei Gravelotte beträgt
15,000 Verwundete ( nach eigener Angabe ) , 5000 Todte
und 3000 Gefangene .

's Brüssel , 27 . Aug . Aus Paris wird gemeldet : In
der vorgestrigen Komitee - Sitzung des Gesetz geb . Kör¬
pers lehnte Prlikao Mittheilungen über die Lage der
französischen Armee ab . Er sagte : die Preußen breiten
sich aus , um glauben zu machen , sie okkupirten mehr Ter¬
rain , als der Fall ist . Estancelin griff die Majorität
an , welche immer dem Erfolge huldige , worauf 150 Ab¬
geordnete den Saal verlassen . Ordinaire rief einen
Sturm hervor , indem er fragte : Wird Hr . Bonaparte das
von der Invasion betroffene Land entschädigen ?

Die gestrige Komitee -Sitzung war gleichfalls stürmisch .
Die Enthüllungen des Ministeriums vcrrathen mehr vor¬
herrschende Beschäftigungen mit den dynastischen , als na¬
tionalen Interessen . Trochu wurde nicht zuge¬
lassen . Palikao sagte , er allein sei Chef .

s- Wien , 26 . Aug . Die Eröffnung des böhmischen
Landtags ist auf den 30 . d. Mts . vertagt , da Hoff¬
nung auf eine Vereinbarung vorhanden ist .

7 Prag , 26 . Aug . In der heutigen Sitzung des deut¬

schen Klubs erschienen Rieger , Bieloky und Klaudy
als Deputationen des Czechenclubs . Rieger begrüßte
die deutschen Vertreter Böhmens und bietet die Hand zur
Versöhnung . Bisher sei dies unmöglich gewesen , wo die
Czechen die Unterdrückten waren ; große Ereignisse bereiten sich
in Europa vor ; die Deutschen und die Czechen Böhmens seien
durch Fragen getrennt , welche Majoritäten nicht lösen kön¬
nen . Wir wünschen , zu einem Lösungsversuch außerhalb
des Landtags solle eine Kommission von je fünf Mitglie¬
dern aus beiden Parteien zusammentreten , welche die staats¬
rechtliche und nationale Meinungsverschiedenheit zn lösen
sucht . Um 11 Uhr Abends entsendet der deutsche Klub
eine Deputation an den Czechenclub . Sie wird die Ge¬
neigtheit zur Kommissionswahl aussprechen , sowie den Dank
für die Initiative zur Anbahnung der Versöhnung .

Aus einem Extrablatt wiederholt .
-j- Berlin , 26 . Aug . Der „ Staatsanzeiger " sagt : „ Die

Hoffnung muß Platz greifen , das Blut unserer Helden
werde das festeste Band der deutschen Einheit bilden .

"

7- Der „Kreuz-Ztg .
" zufolge soll noch eine vierte Ar¬

mee unter dem Oberbefehl des Kronprinzen von
Sachsen gebildet werden , welche gemeinsam mit der Süd¬
armee auf Paris operiren soll . Dasselbe Blatt sagt : „ Die
europäischen Staatsmänner werden sich gewöhnen müssen ,
daß das deutsche Volk eine Garantie gegen die ewigen Ex¬
zesse Frankreichs in einer Grenz regulirung sucht , die
den Franzosen die Gelüste nach dem linken Nheinufer auf
längere Zeit gründlich austreibt .

"

1
' Brüssel , 26 . Aug . Zuverlässigen Berichten aus

Paris zufolge uahm die gestrige Sitzung des Gesetz geb .
Körpers wieder einen stürmischen Charakter an . Ferry
warf der Regierung vor , sie lähme zu Gunsten der napo -
leonischen Dynastie die Nationalvertheidigung . Gam -
betta beantragte , die Kammer möge sich morgen als ge¬
heimes Komitee konstituiren , behufs Berathung der Lage ,
wie dieselbe durch die Proklamation Trochu ' s dargestellt
wird . Keratry beantragt die sofortige Konstitui -
rung trotz des lebhaftesten Widerspruchs der Regierung .
Der Antrag wird angenommen .

Zn dem Kabinet Palikao herrscht die größte Un¬
einigkeit . Das Ansehen und der Einfluß Trochu ' s wach¬
sen mehr und mehr . Der gestrige Erlaß Trochu ' s über
die Befugniß der Regierung , alle mittellosen und ver¬
dächtigen Personen auszutreiben , hat einen bedeutenden
Eindruck auf die Bevölkerung gemacht . Die Arkadier
( äußerste Rechte ) fürchten , die Maßregel köirnte auch gegen
sie in Anwendung gebracht werden .

Das „ Echo du Parlemcnt
" erfährt , daß gestern im Fau -

bourg Montmartre 2M Verhaftungen vorgenommen wor¬
den sind .

Vom Kriegsschauplatz .

Kämpfe und Ziege bei Metz .
Die „ Provinz .-Korr .

" enthält eine übersichtliche Dar¬
stellung der kriegerischen Ereignisse an der Mosel , der wir
Folgendes entnehmen :

Vor Metz hat , wenn nicht Alles trügt , dir wichtigste Entscheidung
für de « dcutsch- ftanzösischen Feldzug staltgefunden .

Während man noch vor acht Tagen annchmcn mußte , daß die Fran¬
zosen ihre vercinigle Heeresmacht bei Ehalon « oder vor Paris den
deutschen Armeen entgegcnstellcn würden , ist e« der Kriegskunst unse¬
rer Heerführer so wie der Schnelligkeit und Energie unserer Truppen
gelungen , den bedeutendsten Theil des sra » zvfisch- ii Heeres schon jetzt
zum Stehen zu bringen , vollständig zu schlagen und von Ser Vereini¬
gung mit der übrigen französischen Truppenmacht abzuschnriden . Nach
den ersten gewaltige,i Niederlagen der Franzosen bei Weisjendurg ,
Wörth und Saarbrücken hatten sich die Trümmer der sogenannten
„ Rheinarinee " theils bei Metz , theils bei Nancy und dann bei Cha¬
lons gesammelt . Die Hauptmacht , bestehend aus dem 2 ., 3 . , 4 . und
6 . Korps und den kaiscrl . Garden , wurde bei Metz vereinigt , um die
Mosellinie zu vertheidigen , während das 1 . Korps ( Mac - Mahon ) und
das 5 . ( Failly ) in Chalons mit dem 7. Korps ( Douay ) den Kern
einer neuen Armee Hilden sollten . Nachdem auf das Drängen der
öffentlichen Meinung der Kaiser Napoleon den Oberbefehl in Metz
nicdergelegt und dem Marschall Bazaine übergeben hatte , wurden zu¬
erst alle Anstalten getroffen , um auf Metz gestützt die Mosellinie zu
vertheidigen . Al « jedoch die deutschen Armeen eng geschlossen und in
mächtigem Schritt gegen die Mosel anrücklen , einschloß sich Bazaine ,
wie es heißt , auf den Rath des allen Generals Chaugarnicr , die Mo¬
sellinie Preis zu geben und das vor Metz stehende Hauptheer alsbald
an die Maas und von da nach Chalons zu führen , urn sich dort mit
jener zweiten Armee zu vereinigen und in günstiger Stellung den
Feind zu einer Entscheidungsschlacht zu erwarten .

Diesem Plane gegenüber erkannten es die deutschen Heerführer als
ihre höchste Ausgabe , die Vereinigung der beiden französischen Armeen
zu verhindern und zu diesem Zwecke die Bazaine ' sche Hauptarmee
aus dem Rückzuge nach dör Maas aufzuhalten und zum Stehen zu
bringen .

Die deutschen Armeen waren auf drei Linien an die Mosel gerückt ,
unsere 1 . Armee unter General v. Steinmetz nördlich geradezu auf
Metz , die 2 . Armee unter Prinz Friedrich Karl einige Meilen süd¬
licher auf Pont ü Mousson zu , wiederum etwas südlicher , in der Rich¬
tung aus Nancy , die 3 . Armee unter dem Kronprinzen .

Die französische Armee , welche dicht bei Metz stand , war dort durch
die Festungswerke und durch die Mosel vor dem unmittelbaren Nach -
riickm unserer Armee geschützt. Es konnte nur dann gelingen , sie
vom beabsichtigten Rückzüge nach der Maas abzuhaltcn , wenn ihr ein
Theil unserer Armee durch eine unbemerkte Umgehung überraschend
in die Flanke kommen konnte . Der Armee deö Prinzen Friedrich
Karl wurde diese wichtige Aufgabe zu Theil . Derselbe hatte in be¬
schleunigten Märschen Pont ü Mousson , drei Meilen südlich von Metz ,
erreicht , um dort die Mosel zu überschreiten . Noch im letzten Augen¬
blicke machten die Franzosen «inen Versuch , diesen Uebergang zu ver¬
hindern , indem sie von Metz eine Abtheilung Truppen mit der Eisen¬
bahn dorthin entsandten . Dieselbe zog sich jedoch vor der gleichzeitig
einlreffenden preußischen Infanterie schleunigst wieder nach Metz zu¬
rück, und unsere Armee konnte von dem Moselübergang ungehindert
Besitz nehmen .

Von Pont ä Mousson rückte Prinz Friedrich Karl anscheinend nach
der Maas auf Verdun zu , sein wirkliches Ziel aber war die nördlich
liegende Verbindungsstraße zwischen Metz und Verdun , auf welcher
Bazaine seinen Rückzug bewerkstelligen mußte . Dort galt es , densel¬

ben zu überraschen und zur Schlacht zu zwingen . Es war jedoch sehr
zweifelhaft , ob unser Prinz selbst mit den schleunigsten Märschen dort
noch zeitig genug würde eintreffen können , um Bazaine ' s Marsch zn
hindern . Bor dem 16 . August konnten auch die vordersten unserer
Truppen nicht bis zu jener Linie Vordringen ; die Franzosen aber
schickten sich schon am 14 . August an , von Metz aufzubrechen , sie hät¬
ten demnach Verdun erreichen können , bevor die deutsche Armee sie auf
dem Marsche zn stören vermochte . Alles kam somit darauf an , dm
Abzug der Franzosen von Metz um ein bi« zwei Tage auszuhalten ;
dies war der Zweck eines Angriff « der Steimnetz ' schen Armee vor
Metz am 14 . August .

Die „ Prov .-Korr .
" gibt darauf eine Beschreibung des

Gefechts bei Metz am 14 . , dessen Verlauf im Wesent¬
lichen schon bekannt ist . Der Hauptzweck , die französischen
Korps am Abmarsch zu hindern , sie hier festzuhaltcn , um
auf dem linken Moselufer große Erfolge vorzubereiten ,
wurde bekanntlich erreicht . Es folgt nachstehende Darstel¬
lung der Schlacht von Mars la Tour am 16 . :

Prinz Friedrich Karl halte für seine» Marsch auf die Rück -
zugsliuie der Franzosen einen Tag mehr gewonnen und denselben , wie
sich bald zeigen sollte, in « eiteren starken Märschen vortrefflich benützt .
Am 15 . brachen die Franzosen von Metz auf , um aus der Straße nach
Vcrd,, » abzumarschiren , in ihrer Mitte , wie sich au « französischen Be¬
richten ergibt , noch der Kaiser Napoleon mit seinem Sohne . Der
Vormarsch scheint jedoch nicht so rasch vor sich gegangen zu sein , als
beabsichtigt war , weil man jeden Augenblick einen Angriff de « deut¬
schen Heeres erwarten zu müssen glaubte . Am 16 . früh verließ der
Kaiser die Bazaine ' sche Arme « , welche auf der direkten Straße nach
Verdun weiter vor rücken sollte , und begab sich seinerseits auf einem
Umwege über Etain nach Verdun und von da schleunigst nach EhalonS .

Die französifche Armee setzte ihren Vormarsch am 16 . nur kurze Zeit
fort , — beiMarslaTour wurde sie von unseren vom Süden
heranrückcnden Tnippm in der Flank « erreicht und zum Stehen ge¬
bracht .

Prinz Friedrich Karl hatte freilich mit den angestrengtesten Mär¬
schen durch da« bergige Moselland nicht gleich mit einem größeren
Theile seiner Armee heranzurücken vermocht ; nur die Spitzen de«
Heeres trafen zur rechten Zeit ein , um den Marsch de « Feinde « zu
unterbrechen . fiel die überaus schwierige Ausgabe zu , durch
heldemnüthigm Kampf die feindliche Uebermacht so lange hiuzuhalten ,
bi « größere Theil « unserer Arme « nachrücken konnten .

Zuerst traf die 5. ( br a n d « n b « rg i schr ) Divisiou auf
dem Schlachtfeld « ein , griff dm zehnfach überlegenen Feind mit un¬
glaublicher Bravour an und bestand fast sechs Stunden lang allein
den fürchterlichen Kamps , ehe ihr Hilfe kommen konnte . Dies « Waffen »
that wird den tapfer » Brandenburgern ( dem 8. und 48 ., dem 12 . und
52 . Infanterieregiment . dem 2 . und 12 . Dragoncrregiment und dem
3. Ulanenregimenl ) allzeit zum unserwclklichen Ruhme gereichen . Zur
Unterstützung derselben war vom Prinzen Friedrich Karl zuerst die
Garde Kavalleriedivision vorausgesandt , welche mit gleichem Opfer -
muth in den Kampf eingriss . In ungleichem und ungewöhnliche « ,
Kampfe gegen die feindliche Infanterie und Angesicht- der Feuerschlünde
der Artillerie sprengten die Schwadronen dem säst sicheren Untergänge
entgegen , nnd die Mehrzahl der tapferen Offiziere und Reiter fand in
der That den Heldentod oder schwere Verwundung . Einige der Garde -
Kavallcrie - Regimenter wurden fast aufgeneben . Aber der Zweck ihrer
Aufopferung wurde erreicht . Nach langen , schweren Stundm de»
Kampfes komtten endlich größere Truppenmassen , zunächst die 6 .
( brandenburgische ) Division , sodann das ( hannover ' sche) und Theile
des 9 . ( schleSwig -holstein ' schen und hesien-darmstädtischen ) . sowie de«
8 . ( rheinischen ) Armeekorps herdeirückm und dm Feind : schließlich
aus seinen Stellungen in der Richtung auf Metz zurückdrängen . Der
Sieg des Prinzen Friedrich Karl bei Mars la Tour war theuer er¬
kauft , aber der Erfolg war großer schwerer Opfer werlh ; der kühne
Plan unserer KriegSlcitung , die Vereinigung der seindlichen Armeen

zu verhindern , war gelungen .
Der Marschall Bazaine jedoch wollte sich in das unvermeidliche

Geschick noch nicht fügen ; er beschloß, noch eine verzweifelte Anstren¬
gung .zu machen , um dm Rückzug nach Chalons zu erzwingen . Er
hatte seine Armqe nicht alsbald bis Metz zurückgeführt , sondern nur
eine Meile weiter aus Metz zu, wo er in dem gebirgigen Terrain eine
neue Stellung genommen hatte . Er berichtete auch nach Pari « über
den Tag von Mars la Tour wie über eine gewonnene Schlacht und
kündigte die Erneuerung de« Kampfes nach wenigen Stundm an , er
wolle nur seine Munition vervollständigen . Doch brauchte er länger
als einige Stunden , um sich zu neuem Kampfe zu rüsten ; , er benützte
den 17 . Aug ., wie es scheint, um sich in seiner neuen günstigen Stel¬
lung auf jede Weise zu befestigen.

Unser König iraf seinerseits alle Vorbereitungen , um die Frücht «
des Sieges von Mars l« Tour unter allen Umständen zu sichern .
Man mußte sich auf einen nochmaligen Versuch Bazaine ' s , nach Ver¬
dun durchzubrechen , gefaßt machen . Derselbe hatte immer noch nahezu
140,000 Mann bei Metz vereinigt ; an der Spitze einer solchen Streit¬
macht des besten Theil « der französischen Armee konnte er «S für seine
Pflicht halten , sich wenn irgend möglich noch den Weg zur Rettung
der Hauptstadt zu bahnen .

In solcher Voraussicht ließ König Wilhelm auf die erste Nachricht
von der Schlacht bei Mars la Tour alle noch auf dem rechten Mosei -
ufer stehenden Korps unserer Armee über den Fluß rucken , um sich
den bereits mit Prinz Friedrich Karl vorangegangenm Korps , dem 3 .
( brandmburgischen ) , 9. ( schleswig -holsteinischen und heffm-barmstädti -
schen) , 10 . ( hannoverschen ) und der Garde , anzuschließen . Da » 12 .
( königlich sächsische) Korps , welche» so eben erst tu Pont L Mousson
Lngekommen war , sowie da « 2 . (pommersche) Korps , dessen Spitze »



kaum noch Pont s Mouffon berührt halten , gingen in Eilmärschen auf
das linke Moselufcr , um auch ihrerseits die Straße zwischen Metz
und Verdun zu erreichen . Auch das 7 . ( westphälische ) und da- 8 .
(rheinische ) Korps von der Steinme tz' schen Armee , welche bis
dahin östlich von Metz standen , gingen etwa eine Meile südlich von
der Festung über Pontonbrücken auf das linke Moselufer .

Der König selbst übernahm nun den Oberbefehl über die vereinigten
Korps der 1 . und 2 . Armee und schlug am 18 . den Feind in der
Entscheidungsschlacht bei Gravelotte .

Schließlich bemerkt die „ Prov .-Korr .
"

, doß die Armee
des Kronprinzen jetzt mit größtem Nachdruck den Vor¬
marsch auf Paris wieder aufnehmen wird . Alle die¬
jenigen norddeutschen Korps , deren Betheiligung an den
drei Schlachten um Metz nicht ausdrücklich berichtet ist , be¬
finden sich bereits bei dem Heere des Kronprinzen : also
außer dem 5 . und 11 . Armeekorps auch das 4 . und 6 .
Ferner Wird gemeldet , daß die Position von Gravelvtte im
Westen von Metz jetzt von deutscher Seite stark befestigt
wird . Sind diese Verschanzungen beendet und ist also ein
Durchbruch der Bazaineschen Armee in dieser Richtung ent¬
schieden abgeschnitten , so dürsten vielleicht auch noch wei¬
tere Truppentheile der Armee des Prinzen Friedrich Karl
verfügbar werden . Ferner wird das aus badischen und
anderen Truppentheilen zusammengesetzte Korps vor Straß -
bürg durch preußische Reservetruppen abgelöst werden und
daun wieder zur kronprinzlicheu Armee stoßen . Diese ist so
auf eine Ziffer gebracht , welche ihr gestattet , den Marsch
nach Paris mit großer Ueberlegenheit über den Feind fort -
zusetzcn .

Die Cernirung Atraßburgs .
* Der preußische „ Staatsanzeiger "

bringt eine übersicht¬
liche Darstellung der Ereignisse bei Straßburg , die in¬
dessen für unsere Leser nur Bekanntes wiederholt . Wir
begnügen uns daher , den Schluß des Artikels hier fol¬
gen zu lassen , welcher einige Notizeil über die fortifika -
torischen Verhältnisse der jetzt energisch belagerten Festung
enthält . Derselbe lautet :

Die bisherige » Gefechte zeigen , daß die Außcntriippen insbesondere
zwei Fronten der Festung in 's Auge gefaßt zu haben scheinen , näm¬
lich die nördliche und südliche Seite des Straßburger FestungsdreieckS .
Die Grundlinie des letzteren liegt parallel den Vogesen , die Spitze
desselben in der dem Rhein zugekehrtcn Zitadelle . Die Grundlinie be¬
steht aus zwei einspringenden Bastionen und an ihren Endpunkten
aus zwei starken Forts , im Norden Des Pierres und im Süden Fort
Blanc ; diese starke westliche Vertheidigungsfront der Festung hat nur
zwei Zugänge , ein enges Eisenbahnlhor und die Porte de Saverne ,
hinter welcher sich die drei Bahnen in einem Bahnhofe sammeln , wel¬
cher zwar durch vorgeschobene Hornwerke mit bombensicheren Räumen
gut befestigt , aber außerhalb des um die ganze Süd - und Ostfront
ziehenden JnundationSgebietcs gelegen ist. Die andern Seilen des
Festungsdreiecks sind ziemlich gleich. Die Nordseite vom Fort Des'
Pierres bis zur Zitadelle beherrscht mehrere Vorstädte , die Robertsau ,
Le LontadeS und die von der Jll gebildete Warkcner Insel ; hinter
ihrem nordöstlichen Theile liegt die Kaserne Finckmatt , welche 1836
der damalige Prinz Louis Napoleon zum Schauplatz seiner insurrek -
tionellen Versuche machte . Die südliche Front der Festung verliert
durch ihre Ausdehnung vom Fort Blanc bis an die Zitadelle an sor -
tifikatorischer Stärke , ist aber mit natürlichem Schutze versehen , da sie
sich in einer durch die Arme der Jll und Bewässerungsgräben durch¬
schnittenen Ebene erhebt . Hinter dieser Seite liegen die Fourage -
magazine , da « Militärgefängniß und die Kaserne Austerlitz , zu wel¬
chen man von außerhalb nur durch das gleichnamige und das Thor
äo I 'küpital gelangt . — Die Spitze des Festungsdreiecks , die Zitadelle ,
ist der stärkste Theil der Straßburger Fortifikationen ; sie besteht seit
1686 und ist von der Stadt durch die Esplanade geschieden, auf wel¬
cher sich die Artillerie - und Geniemagazine mit sämnnlichen Pontons¬
und Waffenvorräthen befinden . Die Zitadelle selbst ist cm Fünfeck ,
bestehend aus fünf kleinen Bastionen , denen eben so viel Halblünetten
„ erliegen , welche nach außen durch zwei den Enceinten - Wall um¬
lagernde Hornwerke gedeckt sind , eine dreifache abschnittsweise Ver -
thcidigungsfront , deren Vorterrai » durch die Wasser de: Jll und des
abzusperrenden Rhein -Rhone -KanalS mittelst vorzüglicher Schleußeu -
einrichtungen vollständig unter Wasser gesetzt werden kann .

2X Auenheim , 26 . Aug . , Nachm . ( Vom Spezialkorre¬
spondenten der „ Karlsr . Ztg .

"
) . Der Kononendonner ,welcher heute Morgen nachzulafsen schien , hat den Tag über

in wieder verstärktem Maße fortgedauert . In Kehl ist von
neuem Feuer ausgebrochen ; in Straßburg , welches mir
von Kork bis hierher in deutlichster Sicht war und unter
dessen Schußbereich ich mich von Neumühl ab gefunden
habe , scheint der Brand jetzt gedämpft zu sein . — Der
Schaden , der in Kehl bis jetzt angerichtet worden , läßt sich
noch gar nicht übersehen . Wohl ist der Versuch gemacht
worden , eine auf die Beschießung vom 19 . bezügliche Ab¬
schätzung vorzunehmen , aber zunächst war es begreiflicher
Weise sehr schwer , in die Stadt zu gelangen , und sodann
haben die seitdem stattgehabteu neuen Brände den ganzen
Sachverhalt gründlich verändert . Während früher nur von
der Zerstörung und Beschädigung einzelner , wenn auch nicht
weniger Häuser die Rede war , so ist jetzt der ganze Stadt -
theil zwischen dem Bahnhof und dem Mittelpunkte des
Ortes — Kirche und Rathhaus — als zerstört zu be¬
trachten . Der östliche Theil hat verhältnißmäßig am we¬
nigsten gelitten , auch die Rheinstraße nicht so viel als man
vermuthen sollte , aber die übrigen Straßen dieses Stadt -
theilS sind so gut wie völlig abgebrannt . Dorf Kehl ist
noch ziemlich verschont geblieben ; abgebrannt ist nur ein
Haus , während allerdings Beschädigungen an einer großen
Menge von Häusern erfolgt sind .

'
In Stadt Kehl gibtes fast keine Einwohner mehr , im Dorfe nur wenige ; die

Leute befinden sich theils in den benachbarten Orten Neu¬
mühl , Sundheim u . s. w . , theils sind sie noch weiter ge¬flohen . Die Felder werden übrigens noch ziemlich vollstän¬
dig bestellt , und man muß sich wundern über die große
Zahl von Leuten jeden Alters . und Geschlechts , die man
überall arbeiten sieht .

Am Bahnhofe zu Kehl stehen drei Batterien Festungs¬

artillerie , welche seither schon gehörig gearbeitet haben , von
heute Abend an aber ernstlich von sich reden machen
werden . Ich selbst bin neben den Wagen hergefahren ,
welche die auf heute Abend für die Haubitzenbatterie be¬
stimmten Granaten dorthin schafften . Wie mir versichert wird ,
so habe auch die Beschießung mittelst der Positionsgcschütze
von Oberhausbergen her schon vorgestern Abend begonnen .

In voriger Nacht hat eine Abtheilung unserer Truppen
einen prächtigen Streich ausgeführt , welcher leider keinen
Erfolg hatte . Ein badischer Leutnant vom 6 . Infanterie¬
regiment ging auf Nachen mit 45 Mann Infanterie und
3 Kanonieren über den Rhein , um eine gleich oberhalb
der Badanstalt , jenseits des Eisenbahndammes gelegene
Mörserbatterie zu nehmen und zu zerstören . Die ganze
Mannschaft hatte sich das Wort gegeben , daß jeder Mann ,
verwundet oder todt , wieder mitgenommen werden müsse ,
oder daß Mann für Mann das Leben opfere . Glücklich
gelangte die kühne Schar bis an die Stelle , wo die Bat¬
terie gewesen war und wo sich auch die Bettungen noch
fanden , aber die Geschütze selbst waren verschwunden . Auf
dem Rückwege wurde eines der Badhauschen angezündet
und in Folge dessen von den aufmerksam gewordenen Fran¬
zosen eine große Menge Schüsse auf die kühne Schar ab¬
gefeuert . Es wurde aber Niemand getroffen .

— Für das weitere Vordringen der 3 . Armee ( Kron¬
prinz ) nach Westen zu ist der Besitz des festen Platzes
Toul als eines wichtigen Straßenkreuzpunktes ein Be¬
dürfnis

Die Festung , sa schreibt die „ Kreuz -Ztg . "
, ist allerdings nicht als

solche von Bedeutung und könnte wohl ohne Bedenken einem Detache¬
ment zur Cernirung überlassen werden ; aber da Toul namentlich die
für uns so wichtige Haupteisenbahnlinie nach Chalons und Paris
sperrt und bei der Beschaffenheit des Terrains ein Neubau zur Um¬
gehung ( wie bei Metz ) hier nicht gut möglich ist , so wird von unse¬
rer Seite allem Anschein nach Werth auf die Einnahme der Festung
gelegt . Am 16 . d . ist sie ( wie ein Pariser Blatt berichtet ) bsmbar -
dirt und am 17 . d . durch die Avantgarde des 4 . Armeekorps ( Prov .
Sachsen ) berannt worden .

Bivouak der Württemberger bei Villeroy
( nahe Mauvage ) , 21 . Aug . ( Sch . M .) Wir sind über
einen historischen Boden , über Vaucouleurs und Dom
Remy la Pucelle ( Jungfrau von Orleans ) marschirt .
Seit 10 Tagen nichts als Märsche , Rendezvous -Stellun¬
gen — ich muß gestehen , daß ich in meinem Leben schon
angenehmere mitgemacht habe — , Bivouaks und sehr enge
Kantonirungen mit um so weitläufigeren Requisitionen . —
So eben komnit die offizielle Nachricht eines großen Siegs
bei Metz . Es wird Feldgottesdienst gehalten .

— Aus St . Hubert ( Gehöfte bei Gravelotte ) , 20 .
Aug . , schreibt man der „ Köln . Ztg .

" u . A . :
Heute war ich mit den die äußersten Vorposten beziehenden Truppen

hinaus aus die Höhen , auf welchen der Feind seine Mitraikleusen -Bat -
tenen ausgestellt . Alles zeugte von der Wuth des Kampfes , der hier
auSgefochten worden ; Blut und Tod rings umher auf den Höhen , zu
beiden Seiten der hoch aufsteigenden Pappelallee . Hier war um eine
Entscheidung gerungen und hier hatten unsere Braven mit ihrem Blute
sich eines der glänzendsten Kapitel in die glorreiche Geschichte ihres
Vaterlandes geschrieben . Todle und Verwundete , eine Anzahl Pferde -
leichcn , zerschmetterte Waffen , Helme und Käppi ' S säumten die Chaussee ,
bedeckten die Felder zu beiden Seiten ; die Sprengstücke unserer Gra¬
naten , überall umhergestreui , zeugten von der verheerenden Wirksam¬
keit unserer Batterien . Den interessantesten Punkt aber boten oben
auf der steilen , die ganze Lenkung bis Rezonville beherrschenden Höhe
die Schanzwerke , von welchen aus der Feind uns mit seinen Mitrail -
leusen beworfen , von denen herab uns die ekelhafte Musik der Mitrail
leusen ins Ohr gedrungen war .

War die Schlucht unmittelbar vor Gravelotte , waren die Höhen auf
beiden Seiten der Chaussee ein einziges für den Staunenden kaum zu
erklimmendes Destlöe , in welchem der Feind die Unseren wiederholt
mit blutigen Köpfen zurückgeworfen , so war diese Höhe ein natürliches
Festungswerk , eine einzige Schanze , welche das ganze Thal beherrscht .
Mit Erschrecken erkannte ich erst hier die ganze Bedeutung der Position ,
welche die Franzosen inne gehabt . Welch eine Energie , welch eine
Todesverachtung halte dazu gehört , um hier gegen so viele Feuer¬
schlünde , gegen ein Höllenfeuer hinanzuklimmcn , den Feind hier zu
vertreiben ! Nur wer gesehen , wie hier gekämpft worden , der begreift
die ganze Bewunderung , welche ich unfern Helden widme . Dutzend¬
weise standen die Erdwerke hier oben , neben ihnen ein einzelnes Haus
vollständig demolirt . Die Patronen der Milrailleusen lagen in Massen
umher . Die Munitionskarren standen noch da , vollständig beladen mit
den zuckerdosewartigen Patronenkästen . Der Feind hatte seine Stellung
in solcher Hast verlassen , um sich in die Festung zu retten , daß er
selbst diese kostbare Munition vergaß .

Unsere zu den Vorposten kommandirten Regimenter bezogen sofort
ihre ihnen angewiesenen Stellungen aus der Höhe , die Artillerie folgte
ihnen auf dem Fuße . Und seltsam genug , unsere Batterien werden

ganz dieselben Verschanzungen beziehen , welche der Feind zurückge¬
lassen , sie « erden die Front benutzen und nur den Bogen derselben nach
der anderen Seite wenden . Denn drüben blickt ihnen drohend der
Mont St . Quentin mit seinen riesigen Bastionen entgegen , das große
und hohe Außenwerk von Metz , ans das die Franzosen jetzt ihre ganze
Zuversicht setzen. Ich glaube sehr , daß unsere Truppen es trotz aller
Ordres nicht bei einer blosen Beobachtung lassen werden , daß wir in
den nächsten Tagen schon die Kanonade von neuem erleben , denn
zum ersten Mal haben die Unseren hier eine Position , die wenigstens
einigermaßm der des Feindes gewachsen ist .

Wie die Resultate jedes großen Kampfe « sich erst am zweiten und
dritten Tage zu summiren pflegen , so geschah es auch hier , als
endlich die Schlacht ausgefochlen war . Schon seit gestern wurden die
Gefangenen truppweise gebracht . Heute Nachmittag kam die Nachricht ,
daß die Unseren 10,000 Gefangene abgefaßt , die sich nach Chalons
hatten retten wollen . Es ist also anzumchmen , daß wir während dieser
ganzen Schlacht einen Fang von mindesten « 15,000 lebendigen und
unversehrten Franzosen gemacht , nicht zw zählen alle die Verwundeten ,
die ja auch auf unserer Seite zu zählen , schon der Gedanke sich sträubt .

Das große Blutbad ist zu Ende , die Zuversicht der französischen
Armee muß gebrochen sein ; der Uebermuth des französischen Heeres
ist gedemülhigt .

— Ein Brief eines sächsischen Offiziers enthältden nachstehenden Passus :
Ist den Worten eine« Ueberläuser « zu traue » , so beabsichtigt llster -

schall Bazaine , einen letzten Trumps auszuspielen , um sich und
seine Armee vor Gefangenschaft zu sichern . Wie der Ueberläuser be¬
richtet , läßt der Marschall Tag und Nacht ununterbrochen an der
weiteren Hinausschiebung der Minenwerke arbeiten . Es sollen dann
Nachts 4 , 5 oder 6 Minen zu gleicher Zeit springen und will Bazaine
die dadurch entstehende allgemeine Verwirrung benutzen , um sich mit
seiner Armee durchzuschlagen . Dieser letzte Versuch de » Helden von
Mexiko dürfte aber , wie seine früheren , vereitelt werden .

Pont s Mouffon , 21 . Aug . ( Nat . -Ztg .) Ganz auf¬
fällig ist es , wie allgemein der Gedanke verbreitet ist , daßdie jetzt von den deutschen Armeen okkupirten Provin¬
zen bei dem Frieden von Frankreich werden getrennt wer¬
den . Man hört ihn überall äußern - und er wird noch
festere Wurzeln schlagen , sobald erst die Zivilverwal¬
tung eingerichtet ist , die in den okkupirten Ortschaften zu¬
erst summarisch durch den Feldpolizei -Dircktor Geh . Rath
Stieber , ausgeübt wird , der die Maires absetzt oder unter
seiner Aufsicht weiter funktioniren läßt . Für die regel¬
mäßige Einrichtung der Zivilverwaltung sind jetzt die HH .
Regierungspräsident Kühlwetter und Landrath Jansen aus
Aachen , Graf Henckel v . Donnersmarck und Graf Renard
hieher berufen worden , und die Vertheilung der Stellen
wird nächstens veröffentlicht werden . Die Herren sind schon
seit einigen Tagen hier . Die französische Regierung trägt ,
abgesehen von dem mit Gewalt herbeigezogenen Kriege ,
auch dadurch die -schuld an dieser ihr so unvortheilhaften
Stimmung , daß die Bevölkerung durch die Flucht der mei¬
sten Beamten ganz sich selbst überlassen geblieben ist , und nun
um so mehr rathlos dasteht , als sie bisher nicht an Selbst¬
verwaltung gewöhnt war .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Aug . Wir erhalten Einsicht eines

Schreibens des Sous - ebsk des Ministeriums der auswär¬
tigen Angelegenheiten zu Paris , Hrn . v . Ring , worin
derselbe unsere Berichte über die aus Anlaß eines Ge¬
rüchtes über Vertheilung von Sprenggeschossen an die
badischen Truppen gegen das Großherzogthum ausgestoße¬
nen Drohungen berichtigt oder erläutert zu sehen wünscht .
Hr . v . Ring bemerkt , daß er aus Anlaß jenes Gerüchtes
von seinem damaligen Vorstande , dem Herzog v . Gramont ,
beauftragt worden sei , dem badischen Gesandten , Hrn .
v . Schweitzer , bemcrklich zu machen , daß die behauptete
Verletzung der Petersburger Konvention nothwendig Re¬
pressalien herbeiführen müsse . Hr . v . Ring habe die ihm
anfgetragenen Vorstellungen in bewegtem Tone gemacht ;
er selbst sei im Großherzogthum Baden geboren und zum
Theil erzogen , habe dem Lande seine Sympathien bewahrt
und habe bei seinen Eröffnungen neben seiner Stellung
als kaiserlicher Beamter auch die Rücksichten für das Land
Baden im Auge gehabt . Hr . v . Schweitzer habe Hrn .
v . Ring noch vor seiner Abreise von Paris brieflich für
alle Beweise freundlichen Entgegenkommens gedankt , deren
er sich in der kurzen Zeit des beiderseitigen geschäftlichen
Verkehrs zu erfreuen gehabt .

Frhr . v . Schweitzer befindet sich auf Reisen ; die vor¬
stehende Darstellung entspricht aber dem Vernehmen nach
den Mitteilungen , welche derselbe über die Form der
ihm in der Nacht vom 20 . auf den 21 . Juli d. I . durch
Hrn . v . Ring zugegangenen Eröffnungen machte , und wir
können , nachdem wir einmal aus solche Einzelheiten einge¬
gangen sind , noch beifügen , daß Hr . v . Ring die Gefällig¬
keit hatte , das Telegramm , welches der badische Gesandte
über jenen Vorgang an den Präsidenten des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten richtete und dessen Ab¬
sendung damals auf Schwierigkeiten stoßen konnte , noch in
derselben Nacht aus das Telegraphenbureau und hieher zu
befördern .

Aber dem Wesen nach bleibt unsere Darstellung unv
bleiben unsere Beschwerden bestehen , dahin gehend :

1) daß die französische Presse und die kaiserl . Regierung
anderthalb Jahre hindurch den offenkundigen Beitritt des
Großherzogthums Baden zu der Petersburger Konvention
konsequent ignvrirte ;

2 ) daß man , wenn man die betreffenden Mittheilungen
der „ Karlsruher Ztg .

" nicht las oder nicht glaubte , nicht
die Akten nachschlug , bevor man unter der Voraussetzung
des Nicht -Beitritts zu jener Konvention so schwere Drohungen
gegen das Großherzogthum ausstieß ;

3 ) daß man , wenn sich wirklich ohne Zuthun der maß¬
gebenden Kreise ein so unwahrscheinliches Gerücht verbrei¬
tete , statt einfach bei der badischen Gesandtschaft und Re¬
gierung oder bei der damals noch in Karlsruhe residirenden
französischen Gesandtschaft auzufragen , die Anfrage bei dem
badischen Gesandten sogleich mit schweren Drohungen be¬
gleitete ;

4 ) daß man noch am Nachmittag des 21 . Juli im Ge¬
setzgeb. Körper die HH . v . Keratry und Estancelin dieselben
schweren Drohungen ausstoßen ließ , ohne daß ihnen der
eben anwesende oder einer der später erschienenen Minister
und Vertreter der Regierung die am Vormittag eingelau¬
fene entschiedene offizielle telegraphische Antwort aus Karls¬
ruhe entgegen hielt ;

5) daß man überhaupt unternahm , in heutiger Zeit und
am Vorabende eines Krieges unter irgend einer Bedingung
und Voraussetzung die Wiederholung der unter Ludwig X » .
durch Louvois und Melac verübten Gräuel , die Wieder¬
holung der Szenen der Verwüstung der Pfalz in Aussicht
zu stellen , auch nur zu erwähnen und derartige Erinne¬
rungen in Volk und Armee zu wecken .

Am 20 . Juli stand die afrikanische Armee an unseren
Grenzen ; wäre deren Ueberschreitung geglückt , so würden
die Zuaven , Turkos und Zephyrs schwerlich in der badischen
Presse geforscht haben , ob die Voraussetzung , unter der
ihnen nach Aeußerungen offizieller Organe , nach Mitthel -



lungen der französischen Presse und nach Reden französischer
Abgeordneter Plünderung , Verwüstung und Schändung ge¬
stattet sein sollte, wirklich begründet sei oder nicht .

München , 25 . Aug . Die „Neuest. Nachr.
" melden :

Liberale Theologen der Hochschulen München, Bonn ,
Breslau und Prag kommen heute in Nürnberg zusam¬
men, um über ihre Haltung gegenüber den Konzilsbeschlüs¬
sen, besondsrs bezüglich der Unfehlbarkeit, zu berathen.

Fulda , 25 . Aug . (Frkf. Z .) Zu Anfang des nächsten
Monats haben wir in unserer Stadt eine Bischofskon¬
ferenz zu erwarten, an welcher sich alle deutschen Bischöfe'' mit Ausnahme der österreichischen betheiligen werden . Auch
über dieser Zusammenkunft liegt bis jetzt wieder der tiefe
Schleier des sogenannten Beichtgeheimnisses. Nur das Eine
weiß man, daß die Bischöfe die Folgen des Unfehlbarkeits¬
beschlusses von Seilen des Konzils näher ins Auge fassen
wollen. »

G »l!ya , 25 . Aug . Heute Morgen um 5 Uhr erfolgte
am hiesigen Bahnhofe ein Zusammenstoß eines von
Eisenach kommenden Personenzuges mit einem Güterzug.
Ein Bremser wurde schwer, zwei Fahrbeamte und drei
Passagiere wurden leicht verwundet , zwei Maschinen und
fünf Güterwagen zertrümmert.

l) Berlin , 25 . Aug . Wenn die Franzosen sagen,
Mac - Mahon habe Chalons verlassen, um wunderwelche
große Thaten zu verrichten , so sind das französische Wind¬
beuteleien . Er hat sich einfach deßhalb zurückgezogen , weil
er seine dortige Stellung nicht haltbar fand . — Die par¬
lamentarischen und journalistischen Ausstreuungen über eine
formidable Vertheidigungsfähigkeit der französischen Haupt¬
stadt werden hier zum großen Theil als Erfindungen be¬
trachtet . - Augenscheinlich sollen dieselben zur Beruhigung
der Franzosen und zur Einschüchterung der Deutschen
dienen . Wahrscheinlich wird eine förmliche Belagerung
von Paris gar nicht eintreten. Nötigenfalls gibt es noch
andere militärische Mittel , diese Stadt zu bewältigen . —
In den okkupirten LandeStheilen Frankreichs richtet jetzt
das General-Postamt des NorddeutschenBundes eine unter
seiner Oberleitung stehende Post Verwaltung ein . An
die Spitze dieser Verwaltung ist der Ober-Postdirektor
l>r . Roßhirt aus Trier gestellt worden. Derselbe nimmt
mit den Beamten der Zentralverwaltung seinen Sitz in
Ranzig .

Italien .
Florenz , U . Aug . ( A . Z .) Wie die „Corresp. Jtal ." sagt,

ist Prinz Napoleon nicht nach Wien abgereist , sondern
bleibt auf unbestimmte Zeit hier.

Florenz , 25 . Aug . (A . Z .) Nach der „ Italic " bestünde
Minghetti 's Mission in Wien in Vermittlungsvor¬
schlägen Namens der neutralen Mächte. Andere bezeich¬
nten ihn als künftigen Nachfolger Nigra 's in Paris , der
Gescsiidter in Wien würde. Minghetti legt sein Mandat
als Abgeordneter nicht nieder und übernimmt in Folge
dessen die Leitung der Geschäfte in Wien , nur ohne Gehalt .
Er hatte vor seiner Abreise noch eine längere Audienz beim
König . Das Gerücht von Lamarm ora 's Sendung nach
St . Petersburg gewinnt an Gehalt.

Rom , 24 . Aug . (A . Z ) Der Papst hat ein dreitägi¬
ges Gebet für Abwendung des Kriegs angeordnet. Die
Regierung will äußersten Widerstand leisten und trifft Ver-
theidigungsmaßregeln.

Rom , 24 . Aug . (A . Z ) Das „Giorn . di Roma " sagt,
auch die Kardinäle Schwarzenberg , Hohenlohe , Rauscher
und Mathieu hätten sich dem Unfehlbarkeits - Dogma
unterworfen , deßgleichen auch die Erzbischöfe und Bischöfe
von Sirach , Valencia , Cahors , Lucon , Chalons , Saint -
Augustin , Angola , Trapani , Catanzaro , Cesalu, Pozzuoli ,
Cava, Sarno und Sant Angelv dei Lombardi.

Rom , 25 . Aug . (A . Z .) Eine große Anzahl Antibes -
Legionäre versammelte sich vor dem französischen Ge-
sandtschaftshotel und verlangte mit lautem Geschrei ihre
Entlassung in die Hcimath , um für ihr Vaterland zu
kämpfen . Marquis v . Banneville suchte sie vom Bal¬
kon herab zu beruhigen und ließ sie Gewähr ihrer Bitte
hoffen . Abends wurde eine Zusammenrottung von Legio¬
nären auf dem Forum von einer Abtheilung derselben Le¬
gion zerstreut . — Das „Giornale di Roma " dementirt
das Gerücht , der Vatikan habe sich Preußen in die
Arme geworfen.

Frankreich .
Paris , 23 . Aug . (Köln . Ztg .) Die Note des heutigen

offiziellen Blattes , worin angekündigt wird , daß die Re¬
gierung seit zwei Tagen ohne Nachrichten von Bazaine
ist, hat Paris in große Erregung versetzt . Vor der
Kammer hatten sich starke Zusammenrottungen gebildet
und es kam dort so wie auch auf den Boulevards zu eini¬
gen , jedoch unbedeutenden Ruhestörungen. Die Aufregung
legte sich später aber etwas , als man erfuhr , daß der Ge¬
neral Palikao im Gesetzgeb. Körper beruhigende Erklärun¬
gen gegeben hatte . Ungeachtet dessen glaubt man aber doch
fast allgemein , daß es zu einer Belagerung von Paris
kommen werde , und die Stimmung , welche hier herrscht,
ist daher eine noch schlimmere , als die der letzten vierzehn
Tage. Fast Niemand ist seines Lebens sicher, da man fastin Jedermann einen Spion wittert, und fast jeden Augen¬
blick wird der Eine oder der Andere ( aber fast immer
Franzosen) festgenommen , die verdächtig sind , BiSmarck'sche
Agenten zu sein . Die Zahl der hier wohnenden Deut¬
schen ist übrigens jetzt eine sehr geringe. Fast alle haben
Paris verlassen .

Paris , 23 . Aug . Edm. Texier schreibt aus RheimS ,22 . Aug . , dem „ Siecle "
, daß das Lager bei Chalonsseit dem 19 . Abends ganz verlassen sei ; dagegen betont er,daß die Bevölkerungen der Städte weniger blind gehor¬sam und geduldig als der Soldat seien , daß sie über Man¬

gel an Nachrichten und an Waffen sich beschweren , daß
weder die Ankunft noch der Abzug der Truppen vorher
angezeigt zu werden pflege und die Stadthxhörden sich dann,wenn die Preußen kommen , so gut oder übel, wie es eben
gehe, aus der Affaire zu ziehen haben .

Vier Ulanen — sitzt er hinzu — reichen hin , um eine Stadt von
60,000 Seelen zu nehmen , und Geld , Lebensmittej und Cigarren zu
requiriren , uud noch dazu gute Cigarren , sechs Stück für den Mann
täglich . Nirgends zeigt sich die Verstimmung der Städter so nach¬
drücklich , wie in Ep er nay ; die großen Weinhändler haben ihre
Champagnerkeller vermauert . Die Verstimmung der Bewohner von
Epernay ist einmüthig und gibt sich auf den öffentlichen Plätzen
und Straßen ungezwungen kund . Am wüthendsten sind die Ja -Slim -
mer , die das Plebiscit vom 8. Mai in der Ucberzeugung retteten ,
daß es die Bestätigung der Aufrechthaltung des Friedens bedeuten
solle . Alles , was man hier von der Unfähigkeit , Nachlässigkeit und
vollständigen Ignoranz der obersten Befehlshaber erzählt , klingt fabel¬
hast . Die heute hier eingetrossenen Nachrichten lauten . günstiger ' .
Bazaine hat gemeldet , seine Stellung habe sich verbessert ; er ist
zwar vor Metz blokirt , aber es „ soll' ihm gelungen sein , dem Feinde
starke Positionen abzuerobern , die mit Hilfe der Armee Mac - Mahon ' S
ihm gestatten , alsbald eine kräftige Offensive zu ergreifen ( ! ! ) .

Das „Siecle " theilt diesen Optimismus seines Bericht¬
erstatters, ja die des „ Public " sogar, welcher meldet , Ba¬
zaine habe am 19 . ausgezeichnete Stellungen auf ver
Straße nach Montmedy genommen ( !) und befinde sich im
Besitze der nöthigen Hilfsquellen . — Das Douay ' sche
Korps , das bei Beifort stand , scheint noch nicht im Lager
vvn Chalons eingetroffen gewesen , sondern noch im Be¬
reiche der PariS -Lyoner Bahn zu sein ; wenigstens sind
auf dieser bis auf weiteres die Personenzüge eingestellt.

Lied der deutsche» Soldaten im Elsaß .

( Nach der Singweise : „Ich halt ' einen Kameraden . ' )

Im Elsaß , über dem Rheine ,Da wohnt ein Bruder mein ,Wie thut ' s das Herz mir pressen ,Er hat cS schier vergessen,Was wir einander sein .
Mein armer , guter Bruder !
Hast du dich denn verwälschl ?
Geraubt von dem Franzosen ,
Trägst du die rolhen Hosen —

Ist auch dein Herz verfälscht ?

Horch auf ! Sie ist nun kommen ,Die lang ersehnte Zeit :
Wir haben nun ein Deutschland ,Ein einig starkes Vaterland ,
: , : Vorbei ist Zank und Streit . : , :
Dich auch nun haben wir wieder ,
Komm Bruder , komm nur her !
Du bist mit Blut erstritten ,
Du bleibst in uns 'rer Mitten ,
: , : Wir trennen uns nimmermehr ! :, :

Wer hat das Lied gemacht ?
Wer hat das Lied erdacht ?
Ein Pommer und ein Schwabe ,Die gute Kameradschaft haben
: , : In der Schlacht und auf der Wacht . :, :

Badische Chronik .
ll Karlsruhe , 25 . Aug . In Mitte des schönen Friedrichs¬

platzes dahier läßt die hiesige Stadtgemeinde einen größeren Bassin
mit Figurenwerk , in welches ein Springbrunnen angebracht
wird , erbauen . Man ist so eben mit den Vorbereikungsarbeiten be¬
schäftigt , doch soll zunächst nur die Wasserleitung , der Bassin und in
provisorischer Weise ein Springbrunnen zur Ausführung kommen ;
die Ausschmückung mit Figuren wird vorerst unterbleiben und bleibt
späterer Entschließung unserer Gemeindebehörde Vorbehalten .

I Ittersbach , 25 . Aug . Hr . Pfarrverweser Otto Werber in
Wenkheim wurde heute einstimmig als Pfarrer der Gemeinde
Ittersbach gewählt .

O . Appenweier , 26 . Aug . Gestern Abend spät hier angekom¬
men , beeile ich mich , Ihnen schncllmöglichst einige Mittheilungen zu
machen . Ueber Straßburg schwebt ein glührolher , breiter Flam¬
menschein , an dessen zeilweisem helleren Aufleuchten und dem wechseln¬
den Umfang man deutlich erkennen kann , daß es an mehreren Orten
brennt und der Brand bald an dem einen Punkt nachläßt , bald an
dem andern sich lebhafter erhebt . Dazu ein unaufhörlicher , bisweilen
zu donnerariigem Rollen sich steigernder Kanonendonner . Doch soll
der letztere in voriger Nacht noch furchtbarer gewesen sein , während der
Brand noch in keiner Nacht so schrecklich gewesen sein soll , wie in
dieser . — Heute Morgen wieder verhältnißmäßige Stille . Man ver¬
nimmt , daß es in Kehl hiese Nacht gar nicht gebrannt habe , demnach
der ganze furchtbare Feuerschein auf Rechnung brennender Stadttheile ,
wohl auch der Zitadelle zu setzen ist.

Ein aus Straßburg ausgewiesener Arbeiter , welcher seine Erspar¬
nisse in der Sparkasse niedergelegt hatte , wollte dieselben erheben , wurde
aber einfach sortgejagt . Der Mann sitzt nun hier in der größten Ver¬
zweiflung ; man hat ihm den Rath gegeben , sich an 's Amt zu wenden .
Ueber Beschimpfungen und Bedrohungen durch den Pöbel klagen alle
Ausgewiesenen .

Aus demHanauer Lande , 26 . Aug . Vergangene Nacht
wurde wieder Straßburg in kräftigster Weise beschossen. Bis 10
Uhr sah man nur die in großem Kreise die Stadt umgebenden Bat¬
terien blitzen , hörte den Donner der Kanonen und das Sausen und
Krachen der Bomben . Dazu glühte in Stadt Kehl die gestrige große
Brandstätte fort und leuchtete aus Dorf Kehl eine neue Feuersbrunst .
Um 10 Uhr begann es aber auch in der Stadt selbst hell zu werden
und man unterschied deutlich 4 Orte , wo die aus den Batterien von
Zllkirch geworfenen Granaten gezündet hatte ». Gleich daraus entstand
in dem südwestlichen Stadttheile ein großer Brand , der in der Breite
eine Ausdehnung von etwa 120 Fuß erreichte und in ziemlich gleicher
Stärke etwa 3 Stunden sorldauerte . Ein zweiter großer Brand ent¬
stand — vom Kinzigdamme bei Auenheim au » gesehen — unmittel¬
bar vor dem Münster und beleuchtete denselben bis zur Thurmspitze .
Nachdem unterdessen wieder einige kleinere Feuer entstanden , ging
plötzlich ein Gebäude an der Rheinbrücke wahrscheinlich das franzö¬
sische Zollhaus in Flammen auf , und um 3 Uhr Morgens entstand

wieder in der Stabt rechts vom Münster ei« die Lohe bis zur Höhe
der Plattform hinaufschlagender großer Brand . Heute Vormittag
V-0 Uhr wurde auf eine Entfernung von 8 Stunden von Straßburg
ein ungeheures Krachen gehört .

Altbreisach , 25 . Aug . ( Fr . I .) Diesen Vormittag haben zwei
bis drei Bataillone Infanterie Neubreisach verkästen , um nord¬
wärts zu marschiren .

Vermischte Nachrichten .
" In Frankfurt kamen am 26 . d . IbOVerwundete

durch , die sich in Metz in Gefangenschaft befunden hatten und gegen
verwundete gefangene Franzosen ausgewechselt worden waren .

— Köln , 24 . Aug . ( Fr . I .) Heute passtrten 1600 kriegsge -
fangene Franzosen unsere Stadt , von denen 600 unter bedeu¬
tendem Zivilgefolge durch die Straßen nach Deutz marschirten . Der
größte Theil derselben ist heute Abend schon auf der Route nach
Minden per Eisenbahn weiter befördert worden ; der Rest wird uns
morgen verlassen .

— Die Angabe verschiedener Blätter , daß die Kugeln der Mitrail -
leuse Erplosionsgeschvsse seien , hat sich nach genauer Unter¬
suchung als unrichtig herausgestellt .

Im Thal von Ville , welches vvn Schlettstadt tief in
die Vogesen sich einschneidet , herrscht eine grenzenlose Furcht vor den
„ Preußen '

. Die Leute flüchten sich in die Wälder oder verstecken sich
in die hintersten Dörfer des Thales . In Rauffach werden nächt¬
liche Prozessionen veranstaltet , nicht etwa um Erlösung von den
„Preußen '

zu erbeten , sondern um de» Zorn des Himmels und die
ewige Verdammung abzuwenden , die den Leuten wegen ihrer Irreli¬
giosität von der Geistlichkeit von der Kanzel gepredigt wird . Auch in
dieser ernsten Zeit hat die Lächerlichkeit noch Raum zur Existenz .

Verlustliste des Belagerungskorps vor Straßburg .
Rekognoszirungbei Plittersdorf , 4 . Aug . : Muschall ,

Jul ., Füsilier v. Pommersch . Füstlier -Reg . 3 . Komp ., a . Birkenbruch .Kr . Wirsitz , schw. v. und auf d . Transpott ins Lazareth gest. ( erst
nachträglich bekannt geworden ) .

Vorpostengejecht vor Straßburg ( St . Helene ) , 13 .
Aug . 2 . bad . Grenad .-Neg ., 12 . Komp . : Riegln , Georg , Sek .-Leutn .,a . Heidelberg , schw . v . Schußfrakt . d . link . Oberarms , Laz. Venden -
heim ( amputirt ) . Benkieser , Edm . Alph ., Freiwilliger , a . Mannheim ,
get . ( Schuß d . das Herz ) . Witt , Joh . Christovh , Freiwill ., a . Wert¬
heim , get . ( Schuß in d. Kehle ) ; Henkel , Leop. , Unteroffizier , a . Kip¬
penheim , A . Eltenheim , gest . ( Schußsract . des Schädels ) ; Rensch , Ldw .,
Füfll . , a . Wieslvch , A. Wiesloch , get . ( Schußsract . d . Schädels ) ; Karber ,
Aloys , Gefr ., a . Ballsbach , A. Eberbach , schw . v . ( gest . auf d. Trans¬
port ( Schuß d . Rücken u. Brust ) ; Scheerer , Georg Heinr ., Füsil .,
a . Mannheim , schw. v. ( Laz. Vendenheim ) ; Kilian , Cornel ., Gefreit . ,
Walldürn , A. Walldürn , l. v. ( Laz. Vendenheim , evac . Rastatt ) ;
Henzel , Martin , Hornist , a . Helmlingen , N . Kork , l . v . ( Laz. Ven¬
denheim , evac . Rastatt ) ; Haagel , Karl Ed . , Füsil ., a . Neunkirch , » .
Eberbach , schw. v. ( Schuß d . d . Rücken , Laz . Vendenheim ) ; Schmit -
terer . Mich . , Füsil ., a . Lauterbach , A. Weinheim , schw . verw . ( Gra¬
natschuß d . d . linken Hüftknochen , Laz. Vendenheim , evac . Rastatt ) ;
Hammel . Jos . Andr ., Füsil ., a . Osterburken , A. Adelsheim , schw . v .
( Schußsract . des l . Unterschenk . Laz . Vendenheim ( amputirt ) . Kern .
Jak . Heinr ., Füsil . , a . Kleingemünd , A . Heidelberg , schw. v . ( Schuß
d . Rücken u . Brust , Laz . Vendenheim ) . Wallenwein , Georg Heinr .,
Füsil . , a . Gaiberg , A . Heidelberg , l. v . ( geheilt zum Regiment entlas¬
sen ) ; Zürn , Joh . Peter , Füsil . , a . Gomersdorf , A . Borbcrg , l . ».
( Laz . Vendenheim ) ; Eichhorn , Simon , Füsil . , a . Neckargerach , A .
Eberbach , schw. v. ( Schußsract . am l . Stirnbein , Cant .-Laz. Höhn¬
heim ) . 2 . bad . Grenadierreg . 5. Komp . : Grämlich , Kilian , Grenad . .a . Neckarelz , A . Mosbach , l . v. ( Laz . Vendenheim ) . 2 . bad . Grenad .-
Reg . 9 . Komp . : Schwarz , Theod ., V -rbandzeugträger , a . Altheim ,A . Walldürn , schw. v. ( Laz. Vendenheim evac. Rastatt ) .

Patrouillen - Gefecht bei Niederhausbergen , 14 .
Aug . 3 . bad . Dragvnerreg . 4 . Esc . : Keller , Engelb ., Dragon . , a . Or¬
singen , A . Stockach , schw . v . ( Laz . Vendenheim ) .

Brückenschlag am englischenH of , 14 . Aug . , badische Pon¬
tonier - Kompagnie : Kaltenhäußer , Karl , Gefreit ., a . Mannheim , get.
( Schuß in d . Kehle u . Hand ) ; Käppis , Friedr ., Pont ., a . Hasmers -
heim , A . Mosbach , l . v . ( Laz . Rupprechtsau ) .

Patrouillen - Gefechi beim Bahnhof in Straßburg , 14 .
Aug . 5 . bad . Jnfanteriereg . 9 . Komp . : Kiefer , Konr . , Füsil . , a .
Ebringen , A. Freiburg , l. v. (Laz . Vendenheim ) ; Herbster , Ludw .,
Füsil . , a . Rümmingen , A . Lörrach , l . v . ( Laz. Vendenheim ) ; Kapp ,
Konr . , Füsil . , a . Oberwindei, , A . Wakdkirch , l. v. ( Laz. Vendenheim ,
evac . Rastatt ) .

Vorpostengefecht bei Straßburg , 14 . Aug . 5 . bad .
Jnfant . - Reg . , 9 . Komp . : Huft , Andr . , Unleroff . , a . Opfingen , A .
Freiburg , l . v. ; Drescher, Joseph , Gefreit ., a . ZLHringen , A . Freiburg ,
l . v . ; Zimmermann , Berthold , Füsil . , a . Kirchhofen , A. Staufen
( blieben allen drei beim Regiment in Behandlung ) .

Patrouillen gang bei Königshofen , 15. Aug .
Müller , Ludw . , Musket . b . 5. bad . Jnf . - Reg ., 5 . Komp . , v. Lan -

genelz , A . Buchen , l . v . (Laz . Vendenheim .)
Vorposten - Reconlre bei der Rupprechtsau , 16 .

Aug . 2 . bad . Grenad .-Reg . , 5 . Komp . :
B - llweg , Josaphat , Unterofs . , a . Hardheim , A. Walldürn . l . v .

( blieb beim Regiment ) ; Kaufmann , Joh . Andr . , Grenad ., a. Brunn¬
thal , A . Tauberbischofsheim , l . v. ( blieb beim Reg .) .

Patrouillengesecht bei Schiltigheim , 16 . Aug .
Hertenstein , Marimtl ., Unterofs . b. 2 . bad . Grenad . -Reg . , 9 . Komp . ,

a . Liptingen , A . Stockach , I . v . ( bl . b . Reg .) .
Ausfall bei Jllkirch , 16 . Aug . ( Von uns schon mitge -

theilt .)
Vorpostengefecht an der RuprechtSau . 17 . Aug .
Beisel , Joh ., Füsil . v . 2 . bad . Grenad . -Reg . , 11 . Komp . , aus Zie¬

gelhausen , A. Heidelberg , l . v. ( blieb beim Regiment ) .
Zusammenstoß bei Thanvillc . ( Von uns schon milge -

theilt .)
_

Karlsruhe , 26 . Aug . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 9 Soldaten .
Zugang an Verwundeten 6 Offiziere , 15 Soldaten ; an Kranken 14 Sol¬
daten . Hauptbestand : Verwundete 18 Offiziere , 533 Soldaten ; Kranke
5 Offiziere , 190 Soldaten . Zusammen 23 Offiziere , 723 Soldaten ;
davon in Privathäusern und Gasthösm 7 Offiziere , 34 Soldaten .

Verantwortlicher .,Red »ktcur :
vr . I . Herm . Kroeulein .



R .431 . In der Unterzeichneten ist wieder zu haben :

Rcymull's Specialkarte ,
sämmtliche Statt bis Paris

einzeln s 36 kr .
Karlsruhe .
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IV . Berzeichniß
der in den

Lazarethen Karlsruhes
lieaenden

verwundeten und kranken Krieger .
Polytechnikum.

Herzog, W ., Sandhaufen , Sold . , bad . Feld- Artillerie.
Kaiser , Ehrhardt . Schönwald , Soldat , bad . Feld -Art .
Reuß , Nikol , Plitieredorf , Sergeant , b »d . Pionn . - Ab .
Nayler , Johann , Ottenhöfen , Soldat , bad. 1 . G .R .
Himmelspach, Konst., Kenzingen, Soldat , bad. 5 . 1 R .
Dörle, Josef , Herbolsheim , Soldat , bad. 1 . G .N.
Friedrich , Ludiv. , Neckarbischofoh ., Serg . , bad. I . G . R .
Konrad , Karl , Karlsruhe , Soldat , bad . 1. G .R .
Weber, Adam , Helmstadt, Soldat , bad . 2. G .R .
Schmitt , Fried . , Schwenningen , Soldat , bad . 1 . G .R .
Rith , Benjamin , Marie , Soldat , bad . 1 . G R.
Karg , Georg, Sanohofen , Soldat , bad. 1 . G .R .
Braun , Xaver, Bermersbach , Soldat , bad . Train - Abth.
Hcintz , Christ., Brötzingen, Soldat , bad . 3. J .R .
Heinemann , Jos . , Buchheim, Soldat , bad. Feld- Artill .
Siritt , Johann , Holzschlag , Soldat , bad. l . G .R .
Mönch , Joh . M , Bissingen, Unteroff. , bad . 6. J .R.
Gebhardt , Mich ., Langensteinbach, Sold , bad. Feld-A .
Riglina , Math . , Biitelbronn , Sergeant , bad . Feld- Art.
Löffel , Johann , Balingen , Soldat , bad . 5. J . R .
Meier , Johann , Günzgen , Soldat , bad. 5 . J .R .
Wehrle, David , Tannheim , Soldat , bad. 1. G . N.
ForSner , Joh ., Asch, Soldat , bahr . 4. Art .-Reg.
Lhoma , Klem., Königheim, Soldat , bad . Landw. ( 1>) .
Weber, Ludwig, Griesheim , Soldat , bad. Landw. (t .) .
Schmitt , Emil , Bernau , Soldat , bad . 1 . G .R .
Strauß , Herrn ., Ehrstädt , Soldat , bad . l . G . R.
Ries , Georg , Ketsch, Soldat , bad . 3. J .R.
Luzner, Andr . , Doos , Korporal , bahr. 10. J .R .
Dieb , Fried . , Niederkirchen, Soldat , bahr . 10. J .R .
Ort , Karl , Neumarkt, Soldat , bahr . 10. J .R .
Trost, Christ., Nürnberg , Gesr. , bahr . 10. J .R .
Jacob , Peter , Böhl , Soldat , bayr . 10. J .R.
Stolz , Heinr ., Au a. Rh . , Soldat , bad . 1 . G . N.
Winkler , Lorenz, Dossenheim, Soldat , bad. 2 . G .R .
Guggenhan , Jul . , Milben . Soldat , bad. 2 . G R.
Detzcl, Stefan , Zeil , Soldat , württ . 3. Jäger -R .
Ziegler , Alep., Edigheim , Soldat , bad . 4 . J .R .
Birk , Ignaz , Windschläg, Soldat , bad. 4. J .R .
Rösch, Ludwig, Graben , Soldat , bad . 4. J .R .
Götter , Karl Aug., Tragenberg , Soldat , pr . 50. J .R .
Wicke , Arnold , Dederstedt, Unteroff. , pr . 47 . I R .
AbramoSky, Jul . , Berlin , Soldat , pr . 47 . J . R.
Müller , Adam , Helmbrechts, Soldat , bayr . 7. J .R .
Habermann , G . , Hebersdorf, Soldat , bayr . 14. J .R .
Stadtmüller , Ant . , Wenighösbach, Sold . , bayr . 9 . J .R .
Brunner , Joh ., Breitendiehl , Soldat , bayr . 3. J .R .
Knörr , Jakob , Betzendorf, Soldat , bayr . 7. Jäg . R .
Kirchner , And. , Baumgartcn , Soldat , bayr . 7. J .R .
Nagel , Heinr . , Altlußheim , Soldat , bad . 3. J .R.
Bauer , Friedr . , Oberwittstadt , Gesr. , bab. l . Landw.R .
Ratzel, Auq ., Linkenheim, Soldat , bad . 1 . Landw.R .
Laub , K . F . . Waibstadt , Soldat , bad. 1 . Landw. R .
Hansel II ., H. G . , Alt Kleppen, Soldat , pr . 4 . D R.
Katerba , Paul , Wablstatt , Soldat , pr . 5 . Jäger -Reg.
Friedrich , Karl , Buschwald, Soldat , pr . 5 . Jäger -Reg.
Röder , K. H., Görlitz, Soldat , pr . 5. Jäger - Reg.
Wintzler, Heinr ., Karge, Gesr. , pr . 5. Jäger -Reg.
Morath , Friedolin , Holzhausen, Sold . , bad. 1. Landw.
Müller , Jul . , Endingen , Gesr , bad . 2 . Landw.
Baumann , I ., Autzernzell , Wachmstr. , bayr . 2. Kür .R .
Mosser, Xaver, Müllhausen , Korporal , bayr. 2 . Kür .R .
Wolf , Peter , Entraching , Gesr. , bayr . 1 . Kür .R .
Barch , Josef , Dielkirchen, Wachmstr. , bayr . 1. Kür .R .
Utzschneidcr , Aug. , Riegsec, Soldat , bayr . 1 . Kür .R.
Bumann , Wilh . , Rust , Soldat , bad. Artill . -Ersatz .
Witczak, Ant ., Mysselin, Soldat , pr . I . Garde -L . -R .

Städtisches Krankenhaus.
Möschner, Eduard , Pforzheim , Soldat , 3 . bad . J .R .
Endres , Johann , Modschieden , Soldat , 5. bayr . J .R .
Heidt , Christoph, Obereschenbach , Sold . , 5. bayr . J . R.
Stuttinger , Gustav , Posen , Sold . , Wests . F .R . Nr . 37.
Berger , Ernst , Posen , Soldat , Wests . Füs .R . Nr . 37.
Wagner , Jakob , Dauborn , Unteroff. , Hess. F .R . Nr . 80.
Schendel, K . , Sagow , Sold ., 1 . niedcrschl . J .R . Nr . 46.
Griwitz , Jos ., Jamig , Sold ., 3. niedcrschl . J .N . Nr .50.
Pol , Aug. . Kroloschin, Sold ., 4. Pos . J .R . Nr . 59 .
Polnow , Reinh ., Schiffelben, Sold . , Wests . F .R . Nr . 37.
Meier , Adolf, Weimar , Sold . , 34 . J .R .
Rosendach, Karl , Han . Minden , Sold . , 37. F .R .
EndreS , Georg , Burgoberbach, Sold . , 7. bayr . Jägerb .
Mikerek , Gottlieb , Gölchen, Sold . , 51 . J .R .
Sleinle , Karl , Gersthofen, Sold ., 1 . bayr . Kür .R .
Weiber , Friedrich, Nidda , Sold . , 5. pr . Drag .R .
Bädeker, Wilh., Oldenburg , Gefr . , 5 thür . J .R . Nr .94.
Anding , Rich. , Befaung , Sold ., 2. Hess. Hus.N . Nr . 14.
Tinot , Jean Pierre , Charly , Soldat , 2. Znav .Reg.
Stein , Aug., Breslau , Sold . , niedcrschl . J .R . Nr . 50.
Förster, Bened., Gestratz , Sold ., 5 . bayr . Kür .R .
Devidea , JaqueS , Chandourol , Sold . , 48. J .R .
Kleberg, K., Mctzdorf, Sold .,4 . niederschl .J .R . Nr .51.
Durand , Gabriel , la Follaticrre , Sold ., 48 . fr. L .J .R .
Grsulaur , Pierre , Limoges, Sold ., 46 . sr . L .J .R.
Paraselle , Pierre , Cognag , Sold . , 3 . fr. L.J .R .
Kühn , Heinr . , Kobnrg, Sold . , 6. Thür . J .R . Nr. 95.
Horcher, Fried, , Breitengießbach, Korp ., 5. bayr . J .R.
Ulatzlak, Val ., Samter , Sold ., Kön. G .R . 7.

Wölsel, Karl , Ziserwitz, Sold ., 46. pr . J .R .
Krause, Julius , Lehnftadt, Sold . , 94. pr . J .R .
Killat , Pierre , Amourg , Sold ., 99 . sr. J .R .
Cohez , Franyois , Magnere , Sold . , 47. fr. J . R .
Saunzu » , Benoni , Lufignan , Sold . , 73 . fr . J .R .
Agnes Claude , St . Etienne , Sold . , 18. sr. J .R .
Meine , Defire , La ferte , Sold ., 2 . Zuav .R.
Combet, Camille, Lyon, Serg .Maj . , 47 . fr. L.J .R .
Abdallah Lein bcn, Ora » , Soldat , 2 . fr. L.J .R .
Paton , Constant. , Alcnyon, Sold . , 3 . Zuav . - Reg.
Jaquet , Joseph , Lyon, Sold . , 2 . Tiralleur Alger.
Hilpert , Ernst , Schied Lakwitz, Sold . , 50 . pr . L .J .R .
Bibel , Joh . , Pfaffenhofen, Sold ., 1 . bayr . Kür .R .

( Fortsetzung folgt.)
Karlsruhe , den 26 . August 1870.

Auskunfts-Bureau,
v . H u ii o l t st e i n . _

N .428 . 1 . Offen bürg (Baden).

Empfehlung .
Den verehrten Herren Lazarcth -Vorstände» und

Vereinen für verwundete deutsche Krieger empfehle
ich hiermit mein Lager in gebeerten 1865r Affen¬
thaler und Zeller Rothweincn und ausgezeichneten
Durbacher Weißweinen als bewährtes nnd vorzüg¬
liches Linderungsmittel , zu billigen Preisen.

Max Wenk in Offen bürg
_ ( Baden ) ._

Mir Epileptische.
R .330. 3 . Nach vielen vergeblichen Forschungen

ist Jemand auf seinen Reisen in Indien durch eine
Fügung der Vorsehung in den Besitz eines schon
in sehr viele» Fällen mit Erfolg angewandten
spezifischen Heilmittels gegen die Epilepsie (Fall¬
sucht, epilcpt. Krämpfe) gelaugt. Die Heilung
des Patienten wird bei vorschriftsmäßigem, überall
leicht ausführbaren Gebrauche dieses Mittels sicher
erzielt, und wird für den Erfolg garantiri .

Franco -Auflcäge, worin das Alter des Patienten
und die Dauer der Krankheit angegeben , beliebe
man verschlossen sad Pros . X . Nr . 9 an die Herren
Haaseustciu <L Vogler in Hamburg zur gef. Wei -
lerbesörderung ciiizusmden.

Bad Griesbach ist
wieder eröffnet.
N405 2 Monsch-Iockerst W""

Sommer , Zahnarzt ,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall. Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Z abn - Ccmentes , der bcn natürlichenZähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz » ohne
Ausziehen. K .86 .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduagSvcrsngaagen .

Q .281. Nr . 11,276 . Bruchsal . (Bedingter
Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Rafael Bär hier

gegen
Franz Joses Schöninger iu Ubstadt

wegen Forderung von 101 fl . 47 kr.
nebst Verzugszinsen, herrührend aus
Lederkauf , vom Jahr 1863/70 , und
226 fl . 30 kr ., mit Zins vom 3. De¬
zember 1869,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theile wird aufgegeben , bin¬
nen 4 Wochen enlwedcr den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichnelen Forderung
zu befriedigen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden Theils für zu¬
gestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten,
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

2 ) Der Beklagte wird aufgefordert, innerhalb 4 Wo¬
chen einen Hierlands wohnenden EinhändigungSgewalt -
haber zu stellen , widrigenfalls alle weiteren Dekrete
an die Gerichtstafel mit derselben Wirkung angeschla¬
gen werden, wie wenn sie dem Beklagten selbst eröffnet
worden wären.

Bruchsal, den 17. August 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Oeffentlitze Äuffordenwgrn .

O .285. Nr. 6177 . Gernsbach . Die Erben
und Rechtsnachfolger des verstorbenen Schiffers Kasi¬
mir Käst von hier :

Frau Marie Grohe , Wittwein Heidelberg,
Frau vr . I . Paul Witlwe in Mannheim ,
Herr Schiffer C. A . Käst hier,
Herr Erwin Hanewinkcl , Vater,
Herr Leutnant Kasimir Hancwinkel und
Herr Erwin Hanewin kel , Sohn ,

haben dahier vorgetragcn, Kasimir Käst sei im Besitze
folgender Schifferrechle, Antheile an der Murgschisfer-
schaft , gewesen , welche auf dessen Ableben auf sie über¬
gegangen seien :

11354 ' »->o Wcillcr' sche R - chle ,
3605 Rauch' sche Rechte ,
3329 ' b°o Graf Grcnsfeld ' sche Rechte ,

g4is °ov Umgelder' sche Rechte ,
5112^ 71 Georg Heiuzmänn '

sche Rechte ,9570 jung Jakob Kast' sche Rechte ,4624M 6 Anton Dürr' sche Rechte .
Da diese Rechte nicht auf den Namen des -f Schif¬

fers Kasimir Käst in das Grundbuch von Gernsbach
eingetragen seien , so werde um Einleitung des Auffor¬
derungsverfahrens gebeten .

Demgemäß werden alle Diejenigen , welche an obi¬
gen Rechten in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
oder lehcnrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben, oder zu haben glauben , aufgefordert, dieselben

b i n n c n 6 W o ch e n
bei diesseitigem Gerichte anzumelden oder geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben den neuen Erwerbern
gegenüber verloren gingen.

Gernsbach, den 10. August 1870.
Großh bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

Wiesenthalbahn .
Mit Beschluß von heute wurde die auf 1. September fällige halbjährige Dividende unserer Aktien auf

4 fl. 26 kr. resp. 9 Fr . 50 C. festgesetzt und kann bezogen werden :
in Bafel bei Herrn Bischofs z. St Alban ,
in Lörrach „ „ C R . Gebhard »
in Schopfheim „ „ Gottschalk Sf Grether . z

An denselben Orten werden auch die Coupons unserer Obligationen eingelöst. > >
Lörrach » den 20 . August 1870.

(8 .3231)
_

Direktion - er Wiesenthalbahn .
R .425 . 1 . Karlsruhe .

Mechanische Hanfspinnerei und Weberei
Gmmendingen.

Die Herren Aktionäre der Mechanischen Hanfspinnerei und Weberei in Emmendingen werden zu der
daselbst auf

Freitag den 3 « September d I .» Vormittags II Uhr §in dem Fabriklokale anberaumten ordentlichen
General Versammlung

eingcladen. Die nach § 20 der Statuten erforderlichenEintrittskarten können bei den
Herren G . Müller L Eons , in Karlsruhe »

„ Christian Mez . Frciburg i . B.
und bei der Direktion in EmmeuSingeu in Empfang genommen werben.

Karlsruhe , den 30 . August 1870.
Der Berwaltunqsrath .

Q .270 . Nr . 13,175 . Mosbach .
I . S .

Jakob Bierweiler von Neunkirchen
gegen

Unbekannte,
Aufforderung zur Klage betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 19.
Mai d. I . , Nr . 8521 , keine Ansprüche der in dersel¬
ben bezeichnelen Art an den dort bezeichnet« ! Liegen¬
schaften innerhalb der gesetzten Frist geltend gemacht
worden sind , so werden die etwa doch bestehenden An¬
sprüche dem Auffordernden gegenüber als erloschen
erklärt.

Mosbach , den 19 . August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Gante» .

O.283. Nr . 11,537 . Bruchsal . Gegen die
Verlasseiijchaft des Sebastian Bohnert von Forst
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Dienstag den 27 . September d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgesordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach-
lahvergleich versuchtwerden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffcs die Nichlerscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretmd angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendct
würden .

Bruchsal , den 24 . August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Q .296 . A.G .Nr . 19,122 . Pforzheim . Gegen
die Verlassenschaftsmaffe des Goldardeitcrs Kaspar
G ö ckler in Tiefenbronn haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag den 22 . September d . I . ,
Vorm . 9 Uhr,

'

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machenwollen, werden
aufgefordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses, persönlich oder durch gehörig Bevoll-
mächtigle , schriftlich oder mündlich anzumelden , ihre
etwaigen Vorzugs - und Unlerpfandsrechte genau
zu bezeichnen und zugleich die Bewcisurkunden vor¬
zulegen , oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutrcten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg -
und Nachlaßvergleich versucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheincnde als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen. Den Ausländern wird aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, bezw. den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendetwürden .

Pforzheim , den 25 . August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
BermägenSabsonderungcn .

Q 290. Nr . 3794 . Heidelberg . In Sachen
der Ehefrau des Mehlhändlers Georg Mingerler ,
Margaretha , geb . Scholl , in Waibstadt , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , Beklagten , ist auf die Klage
voin 10. d. M . , worin gebeten ist , die Klägerin zur
Vermögensabsonderung für berechtigt zu erklären, Tag¬
fahrt zur Verhandlung auf

Samstag den 22 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8' / , Uhr ,

angeordnet. Dies wild zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht.

Heidelberg, den 25 . August 1870.
Großh . bad. Kreisgericht , Civilkammcr.

Reinhard .
Kiefer .

Verwischte Bekanntmachungen
R.426. Nr. 8536 . Karlsruhe .

Das Großh. Bad . Gsenbahnlotterie -
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen35 -fi.-Loose vom Jahr 1845betr .

Die Ziehung derjenigen 70 Serien , welche die in
der99 . Gewinnziehung des obigenAnlehens mitspielen¬
den 3500 Locsnummern bezeichnen , wird

Mittwoch den 31. d. Mts .»
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 27. August 1870.
Großh . bad . Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse .

Helm .
Q .289 . Nr . 8707 . Baden .

Bekanntmachung .
Die Anordnung Großh . Justiz -Ministeriums , wo¬

nach ein Theil der Beamten des Großh . Amtsgerichts
Rastatt ihren Sitz außerhalb Rastatt zu verlegen
hatten, ist aufgehoben und werden diese Beamten vom
31 . d . M . an den Dienst wieder in Rastatt ausüben .

Baden, den 25 . August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht Rastatt .

Pfasf .
'
_

R .424 .1 . Nr . 3618 . Salem .

Weinverkauf .
Aus der herrschaftlichenKellerei

« erden jederzeit reinqehalrene
Roth - und Weißweine im Preise

von 16 bis 130 fl. per Ohm von 15 Matz an ab¬
gegeben .

Abfüllungen in Flaschen werden billigst nach Aus¬
lage berechnet . Preisverzeichnisse stehen unentgeltlich
zur Verfügung.

Salem , den 24 . August 1870.
Großh . Markgr . badisches Rentamt .

Lei bl ein . _
R .415 . St . Blasien .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicherVerfügung werden den Engel¬
hard Simons Eheleuten von Bcrnau - Unlerlehen die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Donnerstag den 15 . September 1370 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus znm Adler in Bernau -Riggenbach Lffeul-
lich versteigert, wobei der endgiliige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1 ) Die Hälfte eines zweistöckigen , von

Holz erbauten Hauses mit Scheuer,
Stallung und Schopf , alles unter
einem Dache , Nr . 26 in Bernau -
Unterlehen, nebst Garten , Hausplatz
und Hofraithe . 400 fl .

2) 3 Viertel 10 Ruthen Wiesen, an
3 Orlen . 290 fl.

3) 8 Morgen Wald , 4 Stück . . . 600 fl.
Summa 1,290 fl.

Hievon werden die an unbekannten Orten abwesen¬
den Kreszentia, Johannes und Rvsina Sailer , ledig,
von Bernau -Unterlehen , mit der Ausforderupg in
Kenntniß gesetzt, ihre Wohnungs - undHvlzrechte späte¬
stens bis zur Vcrsteigernngslagfahrt bei dem Voll¬
streckungsbeamtenanzumelden , damit solche berücksich¬
tigt werden können .

Dabei wird aus 8 951 der P .Ordg . aufmerksam ge¬
macht , « ornach die auf Grund der Verweisung ge¬
schehene Zahlung des Stcigerüngspreises die Wirkung
hat , daß die versteigertenLiegenschaften von der Unter -
psandslast befreit werden. Zugleich wird den Abwe¬
senden aufgcgeben , einen am Orte de« Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustcllen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet wären , am
SitzungSoite der Gerichts angeschlagen werden.

St . Blasien, den 2. August 1870 .
Der Vollßreckungsbeamte:

_ I . Metz , Notar ._ _ .
R .427 . Nr . 667. Graben . ( Oehmdgras -

Versteigerung .) Das Oehmdgras auf den diessei¬
tigen ärarischen Wiesen wird versteigert :

Auf der Reut - , Weiher- und Kälberwaidwiese , zus.
54 Morgen ,

S a m st ag den 3. Septe m,b er l. I . .
früh 9 Uhr, auf dem Rathbau « hier.

Auf den Wiesen im ärarischen Torflager , auf ca. 52
Morgen ,

Samstag den 3. September l . I . ,
Nachm. 2 Uhr , beim Wächterhäuschen im Torflager.

Graben , den 26. August 1870.
Großh . Bezirksforstei.

Menzer . ,
(Mit einer Beilage.)

MW

Druck und Verlag, » er G. Braun ' schknHyfbuchdrucktrei .
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